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Hierzu eine

1863.
Deilage.

Deutſchland
Berlin, d. 12. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schullehrer und Organiſten Münchgeſang zu Straußfurt im
Kreiſe Weiſſenſee das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Häusler
Kaspar Rybarsz zu Lapatſch im Kreiſe Ratibor die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Die Herren Schulze Delitzſch und Virchow haben ihren
Austritt aus der Vorbereitungs-Commiſſion des ſtatiſtiſchen Con
greſſes angezeigt. Das betreffende Schreiben iſt an den Vorſitzenden
dieſer Commiſſion, Geh. Regierungs Rath Dr. Engel, gerichtet und
lautet:

Ew. Hochwohlgeboren zeigen die gehorſamſt Unterzeichneten ihren Austritt aus
der Vorbereitungs Commiſſion des ſtatiſtiſchen Congreſſes und die Niederlegung der
ihnen durch Wahl zugetheilten Functionen bezüglich als Stellvertreter des Vorſitzenden
und als Beiſitzer des Bureaus hierdurch ergebenſt an. Sie ſehen ſich zu ihrem Be
dauern zu dieſem Schritte genöthigt, da wider Erwarten der von der Vorbereitungs
Commiſſion erwählte Ausſchuß als ſolcher niemals zuſammenberufen iſt Euer Hochw.
vielmehr über die Behandlung der Geſchäfte des Eongreſſes theils allein theils unter
Heranziehung der nach Beſchluß der Commiſſton dazu nicht berufenen Vorſitzenden der
einzelnen Sectionen entſchieden haben. Jndem Ew. Hochw. es endlich abgelehnt ha
ben die Vorbereitungs Eommiſſton ſelbſt zuſammenzuberufen demnach ſowohl der
Körper in welchen die Unterzeichneten eingetreten waren, als auch der. von demſelben
gewählte Ausſchuß für welchen ſie das Mandat angenommen hatten nicht zu freier
und unabhängiger Geltung gelangen kann, ſo fallen damit die Vorausſetzungen weg,
unter welchen ſie trotz mancher Bedenken der an ſie gerichteten Einladung zum Beitritt
Folge gegeben hatten. Sie glauben durch ihre Betheiligung an den Arbeiten der
Sectionen ihr Jntereſſe an den wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Aufgaben des Con
greſſes gezeigt zu haben allein die Rückſicht, welche ſie auf die Stellung der Vorbe
reitungs-Commiſſton und ihre eigene Würde zu nehmen haben macht ihnen eine fer
nere Betheiligung unmöglich. Potsdam und Berlin, d. 10. Auguſt 1863. Schulz e
Delitz ſch. Virchow.

Wie die „Berl. Allg. Ztg. meldet haben auch die Herren Delbrück,
Dr. Hübner und Dr. Neumann ihren Austritt aus dieſer Vorbereitungs
Commiſſion erklärt; die Motive hierzu ſeien in einem von Dr. Neu
mann verfaßten Briefe niedergelegt und kommen weſentlich auf die
ſelben Geſichtspunkte hinaus aus denen ſchon früher der Antrag her
vorgegangen war den Miniſter des Jnnern um eine beſtimmte Zuſiche
rung zu erſuchen daß die Zeitungen auch ungefährdet die Veröffent
lichung der Verhandlungen würden vornehmen können.

Die feudale „Zeidler ſche Correſp. ſchreibt Man hat ſich viel
fach mit der Frage beſchäftigt woher es komme, daß in Preußen ſich

ſo viele junge Juriſten mit politiſchem Raiſonnement beſchäftigen, ſo
viele junge Richter ſich nach den Sitzen im Abgeordneten Hauſe drän
gen. Die Antwort liegt darin daß der Richterſtand bei uns kaum
noch ein Stand genannt werden kann. Er hat nichts Ständiſches
mehr an ſich, ſondern dürfte eher eine Geſellſchaft zu nennen ſein.
Ein wirklicher Stand hat ſein gemeinſames Jntereſſe, ſeine traditionelle
Art der Anſchauung und des Urtheils, ja, ſeine Vorurtheile, die zu
Zeiten ganz vortrefflich geeignet ſind um das einzelne StandesMit-
glied vor der Vermiſchung mit der Maſſe zu behüten. Ein Stand
muß etwas Apartes für ſich haben und die Bewahrung dieſes Apar-
ten nennt man die Standesehre. Was beobachten wir nun aber bei
unſeren jungen Juriſten? Sie können ſich nicht ſchnell genug vor dem
Altar der Gottheit niederwerfen, welche die öffentliche Meinung heißt
Man wird dem ferneren Unheil nur vorbeugen, wenn man den jungen
Juriſten unter ſtrengere Zucht nimmt und wenn man ihm inskünſtig
mehr Rückſicht auf die Würde ſeines Standes beizubringen ſucht.
Mit Bezug hierauf donnert Zeidler in einem andern Art kel gegen
die Univerſitäten wie folgt: Wir können die Beziehungen un
möglich erkennen welche in der obigen Erfahrung (mit den Richtern)
die Stellung hat, welche neuerdings viele Univerſitätslehrer einzuneh
men ſuchen. Wir haben bereits mikgetheilt, daß der Senat der königl
Friedrich Wilhelms Univerſität ſich begehen ließ, gegen die Verwarnung
zu proteſtiren, welche der Cultusminiſter einem der Lehrer, Prof. Dr.

v. Holtzendorff, für ſeine unbefugten politiſchen Agitationen gegen die
Staatsregierung zugehen ließ. Der Cultusminiſter wies den Proteſt
in einer durch den „Staatsanzeiger veröffentlichten Verfügung ener
giſch zurück und erklärte, daß es Sache des Miniſteriums ſei, die Dis
ciplin über die Univerſttätslehrer als angeſtellte königliche Beamte zu
üben. Die vom Senat verlangte Erlaubniß, den über die Sache ge
pflogenen Schriftwechſel veröffentlichen zu dürfen, wurde abgelehnt. Es
wäre dies auch noch eine neue, bisher in Preußen nicht übliche Manier
für obſtinate Beamte, ihre Oppoſition gegen die vorgeſetzte Behörde
fortzuſetzen. Trotzdem findet ſich vor einigen Tagen in einem Ham
burger Blatt dieſer Schrift wechſel abgedruckt. Von welcher Seite dies
veranlaßt worden, darüber kann wohl kein Zweifel ſein. Eine an die
Regierung aber immer näher tretende Frage iſt die, ob in Preußen Zucht
und Gehorſam unter den Beamten gleichviel, ob Copiſt, Polizeiſergeant
oder Univerſitätsprofeſſör und Geheimerath! noch herrſchen ſoll oder
nicht! Dieſe fortwährenden Beiſpiele des frechſten Ungehorſams und
der tendenziöſeſten Oppoſition gerade in Kreiſen, die dem anwach
ſenden Geſchlecht, der Zukunft des Landes! Gehorſam und Achtung vor
dem Geſeß und der beſtehenden Autorität beibringen ſollen, können
unmöglich länger geduldet werden Man braucht ſich in der That nicht
über politiſche Adreſſen der Studenten über die offenkundigen Wüh
lereien und frechen politiſchen Reden der Auscultatoren und Referen
dare zu wundern, wenn man ſie auf der Univerſität förmlich ſchon da
zu erzogen und mit dieſer Mitgabe in das praktiſche Leben geſchickt
ſieht. Das iſt nicht die „Freiheit der Wiſſenſchaft ſondern das Pri
vilegium der politiſchen Wühlerei! Wir ſind überzeugt, daß ein ein
ziger energiſcher Schritt, ein einziges gehöriges Beiſpiel den beſten Er
folg haben würde. Dieſe gelehrten Herren, die bei ihrem jetzigen Trei
ben doch für den Fortſchritt der Wiſſenſchaft verloren ſind, werden ſich
ganz gewaltig beſinnen, ihre 12 20,000 Thlr. die ſte mitunter, na
mentlich bei der mediciniſchen Fakultät, an Honoraren und Speſen
jährlich einſtreichen im Stich zu laſſen! Es würde uns ſelbſt als ein
weit geringeres Unglück erſcheinen, wenn nöthigenfalls einmal
eine oder die andere Deutſche Hochſchüle einige Zeit
feiern ſollte, als daß das heranwachſende Geſchlecht von Staats
dienern in übermüthigem Ungehorſam von übermüthigen Profeſſoren
erzogen wird Ein Preuße, der jetzt in Deutſchland zu reiſen und
Urtheile über ſein Vaterland zu hören genöthigt iſt, befindet ſich wahr
lich in keiner beneidenswerthen Lage!

Die Verleger der „Halberſtädter Zeitung“ und der „Köln. Blät
ter“ haben eine erſte Verwarnung erhalten.

Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl der Schuhmacherinnung hat
die liberale Partei glänzend geſiegt. Die Befürchtung eines Sieges der
Rückſchrittspartei hatte ihren Grund in der großen Thätigkeit der Her
ren Ringk, Kafka und Panſe, die alle Mittel aufboten, um ihrer Par
tei Stimmen zu verſchaffen. Aber auch die Liberalen haben an ihren
Kandidaten feſtgehalten, und ſo ging Herr Lenz mit einer glänzenden
Majorität als Altmeiſter im erſten Wahlgange durch, ebenſo im zwei
ten Hr. Löwenthal als Aeltermann. Hr. Panſe hat von 607 Stim
men nur 77 erhalten ſeine Thätigkeit für die Jnnung wird nun wohl
für immer abgeſchloſſen ſein. Bei ſeinem Dank für die Wahl richtete
Hr. Lenz noch einige Worte an die Gegner, indem er ſie bat, nun
mehr, nachdem ſie ſeit 6 Jahren dreimal eine ſolche Niederlage erlitten
hätten und nichts mehr für ſie zu hoffen ſei, der Innung den Frieden
zu gönnen damit ſie zum allgemeinen Wohle gedeihe.

Wie ängſtlich die Engländer über den guten Ruf der däniſchen
Regierung wachen iſt wahrhaft rührend. Am daäniſchen Rock wird
jedes Federchen augenblicklich weggeblafen, und auf dem teutſchen feſt
geklebt Die Geſchichte von der Maßregelung des Kaufmanns Lange
iſt kaum in ein oder zwei engliſche Blätter überg gangen, ſo tritt Je
mand im „Herald“ mit Entrüſtung gegen dieſe „Lügengeſchichte“ auf.



r

Das Ereigniß ſei unmöglich, weil angeblich in Dänemark das Paßwe
ſen abgeſchafft ſei.

Wie der „Elberf. Ztg.“ aus Frankfurt a. M. geſchrieben wird, be
ſtände die Abſicht, den deutſchen Abgeordnetentag, der bekannt
lich am 21. Auguſt dort abgehalten werden ſoll, um 3 bis 4 Wochen
zu vertagen. Es ſei dies von Heidelberg aus angeregt worden damit
die Ergebniſſe des Fürſtentags klar vorliegen, bevor die Berathungen
der Abgeordneten beginnen. Die Bürgſchaft für dieſe Nachricht müſ
ſen wir vorerſt der „Elberf. Ztg.“ überlaſſen. Zur Theilnahme an
dem Abgeordnetentage hatten ſich bis zum 11. d. 425 Abgeordnete
gemeldet.

Die Frankfurter „Europe theilt mit, daß der König von
Preußen in einem Schreiben aus Gaſtein vom 4. d. M. an den Kai
ſer von Oeſterreich die Gründe entwickelt habe, aus welchen er anſtehe
nach Frankfurt zu kommen 2) die Analyſe einer Cirkulardepeſche des
Hrn. v. Bismarck vom 6., worin derſelbe die Bedenken des Königs
in die Form der Weigerung gefaßt hat. Hr. v. Bismarck demonſtrirt
darin des nähern die Unzukömmlichkeit eines Fürſtentags, ſchlägt die
ſofortige Berufung einer Konferenz der deutſchen Miniſter des Aus
wärtigen vor um einen Entwurf auszuarbeiten, der dem Fürſtentage
vorzulegen wäre, und ſchließt mit der Bemerkung er fürchte, daß
Oeſterreichs Beſtreben unmittelbar eine größere Einigung Deutſchlands
herbeizuführen die ſchon beſtehende Einigung gefährden könnte.

Die öſterreichiſchen Quellen ſtimmen darin überein daß auf die
Eröffnungen des Kaiſers Franz Joſeph in Gaſtein Se. Maj. der Kö
nig von Preußen ſich mündlich ſo geäußert habe, daß der Kaiſer auf
ſein Erſcheinen gehofft. Herr v. Bismarck hatte andere Anſichten. Der
Kaiſer hat abermals an den preußiſchen Monarchen geſchrieben und für
den Fall der Behinderung durch Geſundheits- Rückſichten die Vertre
tung durch einen Prinzen des königlichen Hauſes in Vorſchlag gebracht.
Die Berufung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen nach Ga-
ſtein dürfte damit in Zuſammenhang ſtehen, wenn auch ein Entſchluß
Seiner Majeſtät des Königs noch nicht gefaßt iſt. Graf Rechberg hat
inzwiſchen die kaiſerlichen Geſandten an den deutſchen Höfen von der
preußiſchen Ablehnung in Kenntniß geſetzt und beſtreitet, daß die deut
ſche Frage noch nicht reiflich genug erwogen worden ſei, um vor einen
Fürſten Congreß gebracht zu werden. Eine Bürgſchaft für die Eini
gung könnten auch vorausgehende Miniſter Conferenzen nicht gewähren.

Nach der „Kreuzzeitung“ haben der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin und der Fürſt von Lippe-Oetmold die Betheiligung am Frank
furter Fürſtentage abgelehnt.

Das „Journ. de St. Petersb.“ berichtet mit feiner Jronie über
die öſterreichiſchen BundesreformProjekte, wodurch Deutſchland beru
fen ſein könnte, in einen etwas raſcheren Trab zu kommen, als den
es bisher eingehalten wenn überhaupt von Bewegung die Rede ſein
kann Uebrigens befinde ſich Deutſchland jetzt in lauter Feſtlichkeiten.
So werde in Leipzig das „Gymnaſten (Turner) Feſt“ mit einer gewiſ
ſen Oſtentation gefeiert und die Leipziger, wie die Behörden und Con-
ſulate, „die öſterreichiſchen voran entrollen deutſche Fahnen, die
„ſonſt bei allen offiziellen Feſten ſo ſtark verpönten“, während der ſäch
ſiſche Conſeil Präſident vor 7000 Turnern „die liberalen Grundſätze
aller deutſchen Regierungen die gerade wollen, was die Turner wol
len, nur auf etwas anderem Wege, zur Schau ſtellt.“

Die engliſchen und franzöſiſchen Blätter fahren fort, ſich ſehr
günſtig über die öſterreichiſchen Propoſitionen und ſehr bitter über Preu
ßen auszuſprechen.

Frankfurt a. M., d. 11. Auguſt. Die Hotels, wo die Für
ſten Wohnung nehmen werden, erhalten ſchon jetzt eine entſprechende
Ausſtattung im Taxis' ſchen Palais ſind Tauſende von Händen be
ſchäftigt mit Vorbereitungen für die Aufnahme des Kaiſers, der mit
großem Gefolge (angeblich 150 Perſonen) hier erſcheinen und einen
feſtlichen Einzug in Frankfurt halten wird. Jm „Römer“, wo der
Senat den hohen Mitgliedern des Congreſſes ein brillantes Bankett
im „Kaiſerſaal““ geben wird, das auf 120 Perſonen berechnet iſt, wer
den ſogar bauliche Zurüſtungen getroffen, um das alte hiſtoriſche Ge
bäude während der Congreßtage in Glanz erſcheinen zu laſſen. Auch
die Bevölkerung wird nicht unbetheiligt bleiben bei der Feier, man
ſpricht von einer Jllumination der Stadt u. ſ. w. Es iſt plötzlich viel
Loyalität hier erwacht, noch mehr vielleicht der Stolz Frankfurts, wie
der einmal als Haupt und Reichsſtadt erſcheinen (bez. einnehmen) zu
können. Anderweitige Nachrichten über den in Frankfurt zu erwar
tenden Pomp berichten Der Kaiſer bringt neben etwa 50 Pferden
nebſt den dazu gehörigen Wagen noch eine Abtheilung Leibgarde mit
und auch eine Anzahl Köche, welche den Bundesgenoſſen wahrſchein
lich ein großes Empfangsdiner zu bereiten beſtimmt ſind. Die ſtän
dige Bürgerrepräſentation von Frankfurt hat dem Senat bereits einen
unbegrenzten Eredit für die Ausgaben des Fürſtentages zugeſtan
den. Von dem oben erwähnten Bankett, das der Senat den Fürſten
geben wird, ſchreibt man der „Elberf, Ztg.“ weiter: Die Ausführung
des Diners iſt den Gebrüdern Drexel, Beſitzern des Ruſſiſchen Ho
fes, übertragen. Außer den gekrönten Häuptern werden nur je zwei
ihrer Cavaliere, ſo wie die Bundestagsgeſandten und die Mitglieder
des Senats an dem Bankett Theil nehmen. Daß man nicht das ganze
diplomatiſche Corps eingeladen, ſoll gutem Vernehmen nach darin ſei
nen Grund haben, weil man den ſardiniſchen Geſandten unmög-
lich zu einem Bankett mit einladen konnte, welches zu Ehren des Kai
ſers von Deſterreich gegeben wird. Deshalb hat man die Einladungen
auf die Bundestagsgeſandten beſchränkt.

Bernbürg, d. 10. Auguſt. Der Herzog iſt bedenklich erkrankt
und nach der Anſicht berühmter Aerzte ſoll ſein Leben höchſtens noch
zwei bis drei Monate gefriſtet werden können. Es ſcheint ein allmäli

ges Sinken der Kräfte ſtattzufinden. Man wußte hier ſchon ſeit Mo

Prioritäts Obligationen der Böhmiſchen Weſtbahn.

naten, daß er nicht mehr ohne Hülfe in ſeinen bequemen Wagen ein
Heute wird folgendes Bulletin über das Beund ausſteigen konnte.

finden des Herzogs bekannt:
Se Hoheit der Herzog haben in neueſter Zeit mehrfach an Hinfälligkeit gelitten

es hatte ſich eine Geſchwulſt der Füße eingeſtellt, welche jetzt wieder geſchwunden iſt.
Jn der letzten Nacht haben Se. Hoheit gut geruht, und iſt der Zuſtand der Art, daß
er dem höhen Patienten den Genuß der freien Luft geſtattet. Hoym, d. 8. Auguſt 1863.

Dr. Ziegler. Dr. Heinecke. Dr. Vorſter.
Telegraphiſche Depeſchen

Wien, d. 11. Aug. Die Wiener Abendpoſt“ beſtätigt, daß
der Kaiſer dem Könige von Württemberg in Stuttgart einen Beſuch
abſtatten werde und fügt hinzu der Kaiſer werde an ſeinem Geburts
tage am Hofe zu Darmſtadt verweilen. Nach einem hier eingetrof
fenen Telegramm aus Konſtantinopel iſt geſtern das alte Serail
niedergebrannt. Viele hiſtoriſche Gegenſtände und viele Koſtbarkeiten
ſind ein Raub der Flammen geworden mehrere Perſonen haben bei
dem Brande das Leben verloren. Der Fürſt von Serbien hat in
Betreff des Belgrader Feſtungsrayons mehrere neue Forderungen an
die Pforte gerichtet und die Räumung Klein zworniks verlangt.

Wien, d. 12. Auguſt. Seitens des Königs der Niederlande iſt
eine poſitive Ablehnung der Einladung zum Fürſtentage erfolgt.

Frankfurt a. M., d. 12. Aug. Der Kaiſer von Oeſterreich
wird am Sonnabend bei ſeiner Ankunft auf der Eiſenbahn von den
Bürgermeiſtern und dem Geſammtſenate, die anderen deutſchen Fürſten
werden von einzelnen Sengtoren empfangen werden. Am Montage
wird ein großartiges Banquet im Kaiſerſaal ſtattfinden welchem ſich
eine Feſtfahrt durch die Stadt anſchließt. Abends findet Gallatheater
ſtatt und wenn die Witterung es geſtattet, ſoll ein Feuerwerk abge
brannt werden.

Das Künſtlerfeſt in Weimar.
Weimar. Vom 17. 20. Auguſt tagen hier die Mitglieder

der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft und während die Morgen den Bera
thungen gewidmet ſind werden die Nachmittage mit allerhand Feſtlich
keiten verbracht werden. Darunter verdient die Aufmerkſamkeit auch
in weiteren Kreiſen beſonders das große Künſtler- und Volksfeſt, wel
ches Mittwoch den 19. d. M. in der großen Sternallee, dem älteſten
Theile des hieſigen Parkes, und auf der daranſtößenden Wieſe vor
Goethe's Gartenhauſe veranſtaltet wird. Bei dem mit lebenden Bil-
dern und Muſikaufführungen verbundenen Feſtſpiel werden Frau Kö-
ſter, Frau Niemann-Seebach, Frl. Bußler und andere Künſt
lerinnen mitwirken, nach der Aufführung ſämmtliche Darſteller in Koſtüm
einen Umzug halten. Aber vor Allem darf der Humor nicht fehlen
an das Drama ſchließt ſich das Satyrſpiel, hier ſogar in doppelter Ge
ſtalt, erſtens die furchtbare Komödie „Blaubart“, dann ein echt ſpa
niſches Stiergefecht, zu dem man ſtatt der feuerſchnaubenden dies Mal
redende Stiere verwenden wird. Eine Reihe anderer Darſtellungen
werden ſowohl dem, welcher mehr künſtleriſchen Scherz ſucht, als dem,
welcher an dem gemüthlichen Bummelwitz Gefallen findet, Unterhal
tung bieten. Die Thüringer Eiſenbahn wird wohl an dieſem Tage
ermäßigte Fahrpreiſe geben, und ſo hoffen wir denn auf recht zahlreiche
Betheiligung auch des auswärtigen Publikums

Lotterie
Bei der am 12. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 128. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 23,976. 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 6885. 14,860 und 64,653. 1 Gewinn zu 600 Thlr. fiel auf Nr.
83,256. 1 Gewinn zu 200 Thlr. auf Nr. 36,046, und 3 Gewinne zu 100 Thlr.
fielen auf Nr. 66,372. 67,810 und 91,727.

Nachrichten
für Beſitzer von Stagatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Dividenden. Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt pro 1862/63: 80 Thlr. pro

Actie. Tarnowitzer Actiengeſ. f. Bergbau u. Eiſenhüttenbetrieb. Abſchlagsdivid.
pro 1863: 3 Thlr.

Verlooſungen. Oberſchleſiſche Eiſenbahn Prioritäts -Obligationen. Litt. E.
1. Verlooſung am 28. Juli, zahlbar am I. October. KottbusSchwielochſee Eiſen
bahn Prioritäts Obligationen hen am 6. Juli, zahlbar am I. Januar 1864.

4, 4 u. 5 EölnMindener Eiſenbahn-Priorit.- Obligationen I. u. 2. Emiſſ.
Verlooſung am 30. Juli, zahlbar im Januar 1864. AachenDüſſeldorfer Eiſen
bahn Prioritäts Obligationen. Verlooſung am 9. Juli, zahlbar im Januar 1864.

I. Verlooſung am I. Juli,
zahlbar am I. Januar 1864. Mecklenburgiſche Eiſenbahn Prioritäts Obligationen
Verlooſung am 17. Juli, zahlbar am 2. Januar 1864. Obligationen der Bergbau
und Hüttengeſellſchaft Porta Weſtphalica. Verlooſung am 27. Juni zahlbar am 2.
Januar 1864. Schuldbriefe der 3. landſchaftl. Anleihe des Herzogthuüms Gotha
18. Verlooſung am 14. Juli, zahlbar am 1. Januar 1864. Badiſche 50 Fl. Looſe
Serienziehung am 1. Auguſt, Prämienziehung am 1. September. Canton Frei
burg 15 Fres. -Looſe. 6. Prämienziehung am 15. Juli, zahlbar am 15. October

Konkurſe.
Handlungsfitma C. Rehländer u. Comp. und deren alleiniger Inhaber Carl

Rehländer zu Halle a/S. Handlung F. Soldat u. Comp. zu Tilſit. Kauf
mann Carl Ernſt Preuß zu Erfurt. Kaufmann Robert Friedenreich zu
Frankfurt a. Maſchinenbauer Georg Friedrich Menke zu Spandau. Kauf
mann Joſeph Gohr zu Köln. Handlungsgeſellſchaft J. G. Schölvink und
deren Jnhaber Kaufmann Michael Ernſt Hefſing und Wittwe J. G. Schölvink
geb. Heſſing zu Münſter. Kaufmann Hermann Sperling zu Breslau. Nach
laß des am 25. April 1863 zu Bialla (Kreisger. Johannisburg) verſtorbenen Apo
thekers Louis Liedtke. Kaufmann Chriſtian Schäffer, in Firma Chr. Schäf
fer zu Reichenbach in Schl. Kaufmann Julius Giegling zu Delsnitz (Königr.
Sachſen). Handlung Roman Rein, ſowie deren Jnhaber Johann Thaddäus
Roman Rein zu Frankfurt a M. Handelsmann Georg Rudolf Mei zzner zu Frank
furt a M. Nachlaß des am 1. Aug. 1862 verſtorbenen Pianofortefabrikanten Gott
fried Pera u zu Berlin. Kaufmann Jacob Riffel zu Vörde (Kreisger. Hagen).

Mählenmeiſter Ernſt Pfa be zu Konſtantinopel. Gerbermeiſter Johann Poſch
mann zu Braunsberg. Gelbgießermeiſter Friedrich Wilhelm Albert Hell wig zu
Berlin. Konditor Peter Keß ler zu Marienwerder. Eiſen und Stahlwaa
renhändler Jacob Theegarten zu Rittershauſen in Barmen (Handelsger. Elberfeld).

Webermeiſter Auguſt Franz Bannert zu Berlin. Webermeiſter Carl Robert
Leitloff zu Berlin Zimmermeiſter Neumann zu Vorſchloß Stuhno. De
kateſſenhändlerz Louis Victor Aloys Joffroy zu Meerane.

v
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Amdtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe

S

vom 12. Auguſt.

Fonds Courſe. e e getteng n Sonne 3f. Brief. Geld Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.
Zf. Bef. Geld Stamm Acte 1802 gf. Brtef Gelder Enſſen e o. f. Brief. GeldFreiwillige Anleihe 4 1028 1017 AachenDüſſeld. 3 94 93 Berlin P isdam Mag 2 S o3 Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 6 4 106Staats Anl. von 1859 5 107 1106 Aachen Maſtrichter 34 deburger Lit. A 4 097 971 Ludwigsh. Bexb. 9 4 142hen roh 1807 n 102, 1903 Wetg S en 1o o e t g. n Wanng Lubwigeh edo von 1860 o 1012), Serlin Anhalter 82 162 151 do. e e e 7 128 127

von Lvee i 10ä nende 6 122 121 Verlin Stettiner U Wectklenburger! e 66
e edo. von 1862 4 99 98 Berlin Stettiner 7 136 S do e v. St nen wo et SStaatsſchuldſcheine 3 90 o BreslauSchweid e e e rePrämien Anleihe von niß Freib er 1 e ne n er ſerrWo 100 S r tz Dre uürger 3 137 1362 Freiburger Lit. D. V 100 Ruſſiſche Eiſenb. 5 I112Kur i Aenmeeriſhe n Ehn Bee r ist Ehe indene S 42 S eu. N r 125 öln Mindener ändi forftgSchuldrerſchteibungen 3 90 90 WMagdeb Halberſt. 2692 202 e n niſſen 1032 Hetz Nslandiſche Priortkäts Aetien.

Oder DeichbauOblig. Hagdeb Leiyziger e e etBerl. Stadt Oblig. 103 Magdeb. -Wittenb. I. 68 do. III. Emiſſion Ha 93 Samb. u. Peuſedo. do. 3 91 Münſter Hammer 97 do. h 101 do eSchuldverſchreibung der Niederſchl. Mark. 4 098 97 do. IV. Sie e 93 Jeſtr. fr. Südb. (Komb.) 3 262 261
Berl. Kaufmannſchaft 5 104 104 Niederſchl. Zweigb. 2 66 NNagdeburg Halberſt. J 1102 enetn l

de i Magdeburg Wittenb. l100 Jnländiſche Fondspfe n bttefe e.u S Vit. B. s onv reer n e e o DppelnTarnow. 2 66 do. do. III. Serie z t 9ö Königeberg. Privatbank 4 102See a Rheiniſche S 101 1008 do. do. IV. Serie A. |1009 Nagdeburger dee e e 106 Nied. Zweigb. Iit. G. 5 I Poſener ePommerſche a 3 du 91 t hier en e e e e g. e m S Zie Senat

a C o. it. B. t me 4 101 101. i. Slahvaher a v n c h. t Sein 100r e S Stargard Poſen 6 3 1057 1047 do. Lit. 4 97 e en e 4 96n e en e e e e leSchlegſhe e r d e e e e r i S darinVom Staat gar Lit. 31 S r Pr. Wilh. (St.Vohw.) FrouſtrieAetien.Weſtyreugiſe ILit. r 87 s v. do. do. 5 99 98 J III. Serie 5 S Hoerder Hüttenwerk 5 104z iſche e Rheiniſche S e S ſern ſ Sre e S a do. vom Staat gar. 3 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 103 1022W r edo. neue 4 97 e e e do. III. Emiſſion von Deſſauer Kont. Gas 5 140 e
s 4 Ct 1858 und 1860 10099 Ausländie 2 8 s usländiſche Fonds.Rentenbriefe, eereeig e r e 190 vor Braunſchweiger Bank 4 174i t ig. do. vom Staat gar. 45 101 Bemer Bank rne e 7 Aachen Düſſeldorfer 92 91 RheinNahe vom Staat Coburger CreditbanSoſenſche 4 697 6677 do. II. Emiſſion 91 garantirte 4 (101. 100 Darmſtädter Bank 4 Hat o

e e 5Kheg Weſtrhat. vor Horn Nachen Maſtrichter. keeb aerefelder Kr. do. Landesbank
Sineee s don de Emiſſion 5 72 717 Gladbacher a T. Genfer Creditbank 4 5875777Schleſſhe 101 röor Berg. Märkiſche conv. o do. II. Serie 4 Geraer Bank 4 97Hr. Vont-Antheilſcheine A. 126 Serie conv. 10022 do. III. Serfe a Gothaer Privatbank.. aenden e do. II. Serie vom Stargard Poſen 4 ggyannoverſche Bank. 4 11005 99Heu en Staate 3 gar. 3 83 e do. II. Emiſſion 42 eipziger Ereditbank. 4 83An ehe e e e c e hege er e e redo. IV. Serie 4 100 998 Thüringer conv. 4 99098 Meininger Creditbank 4 99

do. Y. Serie 100 do. II. Serie 42 102 Norddeutſche Bank 4 11037)do. Düſſ.Elbfd. Pr. T do. III. Serie conv. 4 99 Oeſterreichiſcher Eredit s 84
oder a Stück 5 14 7 do. do. II. Serie do. V. Serie 101 [Thüring. Bank 4 69do. (Dortm. -Soeſt) 93 Wilh. (Coſel-Dderbg. 91 Weimar. Bank 4 090 89do. do. II. Serie do. III. Emiſſion 45 97 9Oeſterr. Metall 5 687 67ne m do. National Anleihe s 74 eBerlin Anhal ter 1005 100 do. Prämien Anleihe 85
Rordbahn (Friedr. Wilh.) 64 a gem.
Heſterr. Rational- Anleihe 73 a gem. Oeſterr. neueſte Looſe 90 a gem.
Die Börſe war auch heute ſehr ſtill, die Stimmung blieb, unterſtü

tien wurde Mehreres gehandelt, aber auch nicht bedeutend
Roſtocker [3f. 4 pCt.

gem.

Bank-Actien.
a 36 G. Gold und Papiergeld

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 113 a gem.

preußiſche Fonds waren
Hamburger Vereinsbank [a4] 103 G.

do. 3proz. Prior. 271 a 2701 gem. Oeſterr. Credit 85 à a
tzt von guten pariſer Eourſen, feſt in Nordbahn, Franzoſen, Lombarden öſterreigut behauptet und ſtill Lonvertirte Anleihen h We e

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 899 bz. Napoleonsd'or 5. 102/, bz. Sovereigns 6. 21 G.

Moldauiſche Landesbank

Magdeburg den 12. Au guſt. (Zf. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausland. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff.Stamm

do.

do. do Prior. Actien

do.
do.

Wittenberger
do.

PrivatbankActien
do. Gas Actien

Deſſauer
Allgemeine GasActien

do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien

Halberſtadter StammActien
Priorit.Actien
Priorit.Actien
StammActien
Priorit.Actien

FeuerverſicherungsActien
RückverſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
HagelVerſicherungsActien

Continental Gas Actien

le
Veun

SArtien
e e e
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Marktberichte.
Halle den

Weizen flau 63 65 Roggen 43, 47 48
13. Auguſt.

d

Gexſte 36— 38 Hafer 24 25 ſehr kleines Ge
ſchäft.

Magdeburg den 12. Auguſt.Weizen S Se
Roggen e

erſte

Hafer

(Nach Wispeln.)
e

Nordhauſen, den 12. Auguſt.
Weizen 2 10 bis 2 22Roggen 17 e 27Gerſte I L 22Hafer 25Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 12. Auguſt.
Weizen loco 58—-71 nach Qualität weiß polniſcher

67 ab Boden bez.
Roggen loco neuer 46 ab Bahn bez., alter 45
ab Kahn bez. Aug. i. Aug. Sept. 459 15 bez.

Sept. Oct. 457 bez. u. G. Br. Oct. Nov.46 45 vez. u. G. Br. Nov. Dec. 45
bez. Frühf. 457 bez.

Gerſte, große u. kleine 33-39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25-27 Lieferung pr. Aug. 25
bez. Aug. Sept. 25 Br. Sept. Octbr. 25

Br. Oct. Nov. 247 Br. Frühf. 247 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 45—50
Winterraps 92——95

gekünd. 90,000 Quart.
Breslau, d. 12. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 16 G. 161, Br. Weizen weißer 72--82
gelber 72 86 Roggen 49--54 Gerſte 37——
42 Hafer 29—34

Stettin d. 12. Aug. Weizen 65-68, Aug. Sept.
68, Sept. Oct. 68, Oct. ſRoo. 67 bez. Früh 67

--8, bez. Roggen 44--44 Aug. Sept. 45, Sept.
Oct. 451 Oct. Novbr. 45 bez. Frühf. 45 Br.
Rüböl 13 Br. Sept. Oct. 127 Br. 12 bez. Oct.
Nov. 127 Br. Spiritus 16 Aug. Sept. 169, bez.
Sept. Oct. 16 Br. 16 G. Frühf. 16 Br. 16 G.

Hamburg, d. 12. Aug. Weizen und Roggen unver
ändert und flau. Raps hoch gehalten. Oel niedriger,
v n Aug. 277/„ Br. Oct. 277 bez. u. Br. Mai

7

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll
am 13. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. Auguſt Abends Fuß 3 Zoll,
am 12. Auguſt Morgens Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 54 Zoll unter 0,
S am neuen Pegel 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. Auguſt Mittags: 2 Ellen 15 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Handelsregiſter

Kreis Gericht Halle a/S.
Jn das Prokurenregiſter iſt unter Nr. 33

eingetragen
Bezeichnung des Prinzipals:

Kaufmann Karl Julius Winzer
zu Halle

Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt
zu zeichnen beſtellt iſt:

Julius Winzer.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Verweiſung auf das FirmenRegiſter



Die Firma Julius Winzer iſt eingetragen
unter Nr. 22 des Firmen Regiſters.

Bezeichnung des Prokuriſten:
Karl Auguſt Tillmanns zu Halle a/S.

Zeit der Eintragung:
Eingetragen am 7. Auguſt 1863.

Der Unterzeichnete iſt vom 16. Auguſt ab
bis Ende September in Halle nicht anweſend
und wird ſeine Rückkunft durch dieſe Zeitung
bekannt machen.

Halle, den 13. Auguſt 1863.
Geh. Med. Rath Dr. Blaſius.
Bekanntmachnng.

An der hieſigen zweiten Bürgerſchule ſind
zwei Lehrerſtellen, mit denen ein jährliches Ge
halt von 250 7 und reſp. 185 verbunden
iſt, vakant und wollen qualifizirte Bewerber
ſich möglichſt bald unter Einreichung ihrer Zeug
niſſe und eines ausführlichen Lebenslaufs bei
uns melden.

Jüterbog, den 10. Aug. 1853.
Der Magiſtrat.

gez. Schulz.
3000 in Friedrichsd'or und 500

Courant ſind zum 1. Octbr. d. J. gegen gute
Hypothek auszuleihen. Auskunft neue Prome
nade 18.

Ein fein gebildetes anſpruchsloſes Mädchen
wünſcht eine Stellung als Erzieherin jüngerer
Kinder ſogl. oder 1. Oct. in Halle oder Um
gegend. Daſſelbe iſt geübt im Klavier, Ge
ſang, Zeichnen u. allen feinen weibl. Arbeiten,
in welchen Fächern ſie auch ſchon unterrichtete
Auch iſt es gern bereit, der Hausfrau mit an
die Hand zu gehen. Gef. Offerten biktet man
unter M. S. bei Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Dffene Commis- Stelle.
Ein Commis für ein lebhaftes Detailgeſchäft

wird geſucht. Derſelbe muß ſchon einige Jahre
als Commis conditionirt haben die beſten Zeug
niſſe in Abſchrift einreichen gewandter Verkäu-
fer und ein moraliſch guter Mann ſein welcher
ſich mit Liebe des Geſchäfts annimmt. Fravco
zu adreſſiren Herrn Buchdruckereibeſitzer Sie
ling für A. B. in Naumburg a/S.

Ein thätiger, mit güten Atteſten verſehener
Hofemeiſter, am liebſten unverheirathet, fin
det zum 1. October ein Unterkommen auf dem
von Sandersleben'ſchen Rittergute Wei
denthal bei Querfurth.

Geſuch eouranter Artikel.
Ein neubegründetes Agentur und Commiſ

ſions Geſchäft in der belebteſten Straße und
Meßlage von Leipzig mit einer ausgebreiteten
Bekanntſchaft, dem die beſten Referenzen zur
Seite ſtehen ſucht noch einige courante Artikel
in Commiſſion oder Muſter Verkauf zu über
nehmen.

Gefällige Offerten wird das Speditionshaus
von Hrn. Joern S Steinert in Halle
a/S. die Güte haben entgegenzunehmen.

Für ein Colonial Waaren Geſchäft en gros
und en detail wird zum ſofortigen auch ſpätern
Antritt ein Lehrling geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

V Mein M. v. Bromberg, Handelspl. Eiſenbahn u. Waſſerverb., freundl. be
legenes Gut Alt Belit, 1286 M. incl. 150
M. 2ſch. Wieſ., Gerſt., Roggenb., ſchoö
nem Herrenhauſe im Park, gut. Wirthſchafts
geb., feſt. Hypothek., über 700 Sch 18 Milch
küh. c. reich. Erndte, verkaufe Verhältniſſe we
gen für einen ſehr ſolid. Preis bei 16 M. Anz.
Adreſſ. Alt-Belitz bei Bromberg.

Für eine größere Beſitzung wird ein er
fahrener Jnſpektor unter vortheilhaften
Bedingungen verlangt ferner kann einem
jüngeren Oekonomen dauernde Stellung nach
gewieſen werden durch die land wirthſchaftliche
Agentur von L. F. W. Körner in Ber-
lin, Luckauer Str.
Zwei gebrauchte, noch ſehr gut gehaltene Fen

ſtergerüſte- 6 und 7 Zoll ſtack, ca. 5 hoch,
3 breit in lichten, nebſt Laden und Beſchlag,
ſind billig zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße 1.

Pferde und

am 25., 26. und
Prämiirung der beſten und ſchönſten Luxus und Zugpferde und Fohlen, ſowie eine Ver-

looſung von Pferden, Reit und Fahrzeug finden auch bei bevorſtehendem Markte wieder ſtatt.

zu Frankfurt am Main,
Fohlenmarkt

27. Auguſt 1863.

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen beliebe man an den Secretär des
landwirthſchaftlichen Vereins, Herrn Mentwig, Götheplatz I zu richten.

Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins:

F. F. M ö.

Nebeneinkünfte. Geschäftskenntniss wird
Anleitung gegeben.

5 e Bei einem bedeutenden Btablissenmrent (Wötel, Bad, oneert heke ete.) findet ein umsichtiger, sicherer Mann dauerndes Rngagement als Im

Spector, resp. Ober-Aufeseher., Gehalt 500 Wohnung und ansehniiche
nicht vorausgesetzt, vielmehr gern die nöthige

Weitere Auskunft ertheilt im Auftrage:
o. Aug. Goetsch in Bexlüm, Neue Grünstr. 43.

Nicht zu alten, fetten prima Limburger und Baierſchen Sah-
nenkäſe, à Stück 5 empf. BI.

Das Allerfeinſte von n euen Jsländer, Jan fetten Hol
ländiſchen und Engliſchen Vollheringen empfiehlt

die Heringshandlung von O.
Dem landwirthſchaftlichen Publikum

halte ich mich zur Verſicherung der Erndten in
Scheunen und Diemen, des Viehes c. ſowie
der Gebäude bei der

Kölniſchen Feuer Versicherungs

Geſellſchaft Colonia
beſtens empfohlen.

Eisleben, im Auguſt 1863.
J. Reichel, Agent der Colonia-

Kapitalien von 10,000 (auch getheilt),
2500, 2000, 1500, 1000, 500 u. 300
ſind auf Hypothek jetzt und Michaelis auszu
leihen desgl. 2200 zum 15. October.

G. Martinius, Alter Markt 34.

e Eine WindmühleS in gutem Zuſtande, guter Mahl-
S lage, ſoll wegen Kränklichkeit des Be

ſitzers unter annehmbaren Bedingungen verkauft
werden.

Anfragen franco A. A. poste rest. Eisleben.
Landgüter von 40,000 bis zu 5000

ſowie Gaſthöfe und Reſtaurationen, mit und
ohne Acker, welche ſich der beſten Nahrung er
fteuen von 12,000 bis zu 2000 können
nachgewieſen werden durch den Oekonom Herrn
G. Toepel in Reppichau bei Deſſau

Brockeneiſen c e e

Crinohnen
in größter Auswahl und
neueſten Façons empfiehlt
in anerkannt beſter und
billigſter Waare
die Crinolinfabrik von

Max Lampe,
große Steinſtraße Nr. 3.

I Logis, 2 Stuben, Kammer, Kü
che und Zubehör iſt an ſtille Leute
zu vermiethen bei

Hermann Vrätseh,
große Klausſtraße Nr. S.

Paradies.
Heute Freitag d. 14. Auguſt

O.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Macd Wehnh.Freitag den 14. Auguſt

Nachmittags Concert

Anfang 4 Uhr. F. Fiedler.
Schafſtädt.

Zum Vogelſchießen, Concert und Ball auf
nächſten Sonntag den 16. Aug. ladet ergebenſt
ein der Rathskellerwirth F. Küngaß.

Biserme Wachfenster billigſt bei
Otto Linke, gr. Ulrichsſtraße 52.

Wagenwincden beſter Conſtruction
billigſt bei Otto Linke,

Wusswinden gr. Ulrichsſtr. 52.
Weſtphäliſchen Schinken in vorzüg-

lich ſchöner Waare, das G 8 bis 10
Gothaer Schinken das 6
Hamburger Rauchfleiſch, roh und

abgekocht,
Täglich abgekochten Schinken,
Servelatwurſt, Winterwagre, das

W 10 bis 12
Ganz fetten Speck und geräucher

tes Bauchfleiſch, das W. 5 bis 6
Feinſtes Schweineſchmalz, das

7 bei Abnahme von 100 das W 6
empfiehlt erd. Eppner,

große Klausſtraße Nr. 10.

Düchtige Maurergeſellen finden dauernde Be
ſchäftigung. Le Elere, Maurermeiſter,

Taubengaſſe Nr. 2.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Seeben Nr. 8.

Selters- und Sodawaſſer 20 Fl. für
1 Thlr. excluſive Flaſchen bei Ferd. Hille.

Friſche Thüringer Salzbutter, a
8 bei Ferd. Hille.Wrüchtiger Hauer, echt Altenburger, 1 Jahr

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 16. Auguſt Nachmitt. 3 Uhr

Concert, nachher Ballmuſik vom ganzen
Corps wozu ergebenſt einladet

L. G. Fiſcher
Extrazüge von Bernburg und Cöthen

wie gewöhnlich.

Familten- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurden wir durch die Ge
burt eines Töchterchen erfreut.

Halle, den 13. Auguſt 1863.
Rudolph Rummel und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 2 Uhr wurde uns ein Knabe
geboren.

Halle, d. 13. Auguſt 1863.
Couvreur und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft

nach längern Leiden unser theurer, uns un
vergesslicher Vater und Schwiegervater, der
Pferdehändler Vacob Samtleben, im
bald vollendeten 60. Lebensjahre. Wir zeigen
dieses theilhehmenden Verwandten und Be-
kannten nür auf diesem Wege an.

Welbsleben, d. 19. August 1863,
alt, iſt zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe 16.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Die Hinterbliebenen.



Blilage zu 16 ber Halliſchen Hrüung W. rin yrhrn wrriugr,.
Halle, Freitag den 14. Auguſt 1863.

Deutſchland.
Wien, d. 11. Aug. Der Erzherzog Ferdinand Max wird in

den nächſten Tagen in Wien eintreffen. Hier ſoll in einem Familien
rath die Antwort berathen werden, die auf das Anerbieten der mexika
niſchen Kaiſerkrone zu ertheilen iſt. Die „Preſſe“ ſpricht ſich mit gro
ßer Entrüſtung gegen jedes Eingehen auf den Vorſchlag der mexikani
ſchen „Aſamblea“ aus; ihr Artikel ſchließt: „Mag immerhin der Ge
danke, das alte Reich der Azteken zu beherrſchen, für romantiſch ge
ſtimmte Gemüther nicht ohne poetiſchen Reiz ſein, wir glauben, daß
die Zeiten vorüber ſind, wo derartige Launen genügen, die Politik gro
ßer Staaten zu kompromittiren und in unabſehbare Verwicklungen
zu ſtürzen. Und ſo hoffen wir denn auch, daß der Beſcheid Oeſter
reichs auf das über Paris vermittelte Anerbieten der mexikaniſchen
„Aſamblea“ diesmal ganz entſchieden ablehnend lauten, und daß ein
für allemal einer Jntrigue ein Ende gemacht wird, welche nichts an
deres bezweckt, als die Schmach der mexikaniſchen Expedition, dieſes
Attentats gegen ein unabhängiges Volk, von den Schultern Frankreichs
auf jene Oeſterreichs zu wälzen und den Abgrund der ſchmutzigen Spe
kulationen des Banquiers Jecker und ſeiner ſauberen Aſſocies in Frank
reich und Mexiko mit dem glänzenden Namen eines öſterreichiſchen Prin
zen zuzudecken.“

Das Profeſſoren- und Doctorencollegium der theologiſchen
Fakultät der Univerſität in Prag hat, wie man „Deutſchland“ ſchreibt,
gegen die Wahl des Prof. Dr. Stein zum Dekan des Profeſſoren Col
legiums der philoſophiſchen Fakultät Proteſt erhoben, weil er Proteſtant
iſt. Mehrere Profeſſoren haben einen Proteſt gegen dieſen Proteſt ein
gelegt. Wie es ſich anläßt, ſcheint der Vorfall zu einer Spaltung zu
führen, die für dieſe Univerſität verhängnißvoll werden kann.

Jtalien.
Turin, d. 8. Auguſt. Unermüdlich arbeitet die Actionspartei

ſchon lange daran, die ihr bei Sarnico und Aſpromonte gewaltſam aus
der Hand gerungene Jnitiative zur Führung Jtaliens aufs Neue an
ſich zu reißen. Sie gründete Geſellſchaften, die unterdrückt, und Jour
nale, die confiscirt wurden ſie verſuchte es noch neuerdings, dem ge
mäßtzigt und langſam wirkenden Nationalcomite in Rom ein andres,
entſchiedeneres Mazziniſtiſches Comité entgegen zu ſetzen. Aber auch
bei dieſem letzten Verſuche war ſie nicht vom Glücke begünſtigt. Die
Römer waren nicht geneigt zum Aufſtande, und das neue geheime
Journal „Roma o Morte“, deſſen Farbe am Titel leicht zu erkennen
iſt, war genöthigt, ſchon in der dritten Nummer anzuzeigen daß es
wegen der ihm von Lafaring in den Weg gelegten Schwierigkeiten auf
hören müſſe zu erſcheinen. Das Actionscomite in Rom iſt hiermit als
todt und aufgelöſt zu betrachten. Die in den Hintergrund gedrängte
Partei wendet ihre Blicke jetzt nach Venedig und ſcheint nicht abge
neigt, dort den in Rom geſcheiterten Verſuch, das Volk zum Aufſtande
zu reizen, zu wiederholen. Garibaldi's Aufruf an das dortige Actions
comité, der ſomit keineswegs als eine bloße perſönliche Meinungsäuße-
rung aufzufaſſen iſt, gab das Signal zur Wendung dem alle Mazzi
niſtiſchen Organe ſchnell und bereitwillig folgten. Sie vertheidigen ein
ſtimmig den von der officiöſen Preſſe heftig angegriffenen Aufruf und
ſuchen mit mancherlei Gründen, unter denen die Unmöglichkeit, gegen
wärtig etwas gegen Rom zu unternehmen, wohl der ſchlagendſte iſt,
die Nothwendigkeit eines Garibaldi'ſchen Angriffs auf Venedig zu be
weiſen Dort hoffen ſie die Bevölkerung zur Erhebung bereit und ein
Schlachtfeld für ihre Freiwilligen zu finden. Die Politik Oeſterreichs
in der Polniſchen Frage ſcheint ihnen um ſo mehr ein Vorgehen der
Partei zu rechtfertigen, als dieſelbe ein Handeln der Regierung vorläu
ſig unmöglich macht. Dies ſind die Anſichten der immer noch mächti
gen und keineswegs zu überſehenden Actionspartei. Ob dieſelben wirk
lich im Aufſtande und auf dem Schlachtfelde eine praktiſche Anwen
dung finden werden iſt ſchwer zu ſagen wir ſind geneigt, es für
die nächſte Zukunft wenigſtens ſtark zu bezweifeln. Der heutige
„Diritto““, das bedeutendſte Organ der Actionspartei, ſchreibt: Ehe
die jetzt begonnenen Unterhandlungen zu Ende gekommen ſind, ehe noch
der Krieg ihnen einen beſtimmten Ausgang gegeben hat, muß Venedig
ſich der Gefahr entziehen, ſeine Sklaverei von ganz Europa ſanctionirt
zu ſehen. Wir rathen der Regierung nicht an, den Krieg gegen Oeſter
reich zu erklären, und wir wollen auch nicht, daß vom Königreiche
Italien aus Schritte geſchehen, um den Feind zu proveciren, aber wir
hoffen daß die Venetianer ihre Pflicht kennen und erfüllen, daß ſie
die dringende Nothwendigkeit, welche ſie zwingt, begreifen. Sie müſ
ſen einſehen, daß wir uns nicht bewegen können, ohne große und ver
derbliche Europäiſche Verwicklungen hervor zu rufen. Sie vereinfachen
die Frage, indem ſie ſich erheben. Wenn ein dauernder, großer und
freiwilliger Aufſtand in Venedig ausbricht, wenn es klar iſt, daß die
Völker es ſind, die ſich aus freiem Antriebe gegen Oeſterreich erklären,
dann iſt die Pflicht der Regierung und mehr noch die der Nation leicht

zu begreifen.“ (M. Ztg.)Amerika.
New York d. 29. Juli. Eine Quelle tiefgrelfender Verwick

lungen muß das am 10. Juli von Napoleon's Gnaden in Mexiko
proklamirte Kaiſerreich für die Vereinigten Staaten werden. Es iſt
ziemlich gleichgültig, ob Erzherzog Maximilian die ihm angebotene Krone
annehmen wird oder nicht; die Abſicht Napoleons, in Mexiko
feſten Fuß zu faſſen und von dort aus unter Umſtänden den Ver
einigten Staaten gegenüber zu treten, ſteht feſt. Daß der franzöſiſche
Kaiſer den General Forey beauftragt habe die ſüdliche Konföderation

C-—kJ=——-anzuerkennen, bezweifle ich ſehr, da ein derartiger wichtiger Akt doch
wohl direkt von Paris ausgehen würde. Jm Süden wünſcht man die
Sache natürlich ſehr und hofft jetzt auf dem Umwege über Mexiko zu
dem ſehnlichſt erwarteten Ziele zu gelangen. Schon vor Wochen hat
Jefferſon Davis wieder dem Kaiſer Napoleon eine Allianz unter den
weitgehendſten Bedingungen angeboten. Dieſer hebt die Blokade auf
und erkennt die Südſtaaten an; dafür beſtätigen dieſe letzteren für
ewige Zeiten Frankreich als den Protektor Mexiko's und der Repu
bliken CentralAmerika's, räumen ihm einen 25 jährigen Freihandel ein
und verbinden ſich im Falle eines Seekrieges zwiſchen der Union und
Frankreich mit dem letzteren. Ja, ſie wollen ſogar den Kampf allein
ausfechten, wenn Frankreich nur für Kriegsſchiffe ſorgen will gleich
zeitig verpflichtet ſich Oavis, die Sklaverei ſo zu modificiren, daß ſie
ſich mit den Grundſätzen der Civiliſation und Humanität verträgt.
Von dieſen Planen ſollte der Vice- Präſident Stephens bei Gelegenheit
einer angeblichen Miſſion wegen Auswechſelung der Gefangenen dem
Präſidenten Lincoln Mittheilung machen, um von ihm wo möglich einen
vortheilhaften Frieden zu erzwingen. Lincoln ließ Stephens aber gar
nicht vor und vereltelte ſomit dieſen Zweck. Einzelheiten jenes Planes
ſind jetzt durch die hieſigen ſüdenfreundlichen Organe in die Oeffentlich
keit gelangt. Vorläufig hat übrigens Napoleon in Mexiko freie Hand
die Vereinigten Staaten ſind wenigſtens augenblicklich nicht im Stande,
ihm dort ein Hinderniß in den Weg zu legen. Die Phantaſten der
MonroeDoctrin ſind an der Wucht der thatſächlichen Machtverhältniſſe
geſcheitert; es wird aber noch eine Zeit kommen, wo auch ſie zur Wahr
heit werden. Gerade Napoleon ſorgt dafür, daß Henry Clay's großer
Plan eines politiſchen Bündniſſes zwiſchen den verſchiedenen amerikani
ſchen Staatenfamilien ſich in nicht zu ferner Zeit verwirkliche. (K. 3.)

Vermiſchtes.
Leipzig. Wie die „Blätter für das dritte deutſche Turnfeſt“

mittheilen, feierten am 5. Auguſt die Königsberger Turner einen Act
der Pietät, indem ſie ſich in der Nähe des Johannis Hoſpitals um ihre
beflorte Fahne ſammelten und eines braven Mannes gedachten, des
Hauptmanns des Königsberger Landwehrbataillons John Motherby,
welcher am 19. October 1813 mit ſeinen Braven das äußere Grimma
ſche Thor erſtürmte, leider aber ſeinen Heldenmuth und ſeine Vater
landsliebe mit ſeinem Blute beſiegeln mußte. Sein Leichnam wurde
auf dem Johanniskirchhof beerdigt und ein eiſernes Kreuz bezeichnet
noch heute ſeine Ruheſtätte. Auf dem Kreuze ſtehen die Worte: „Er
fiel beim ſiegreichen Sturme Leipzigs am 19. October 1813 im freige
wählten Kampf für Recht und Vaterland gleich kühn zum Tode wie
im Leben mild.“ Nachdem nun die Kriegsgeſchichte des Helden von
einem braven alten Turner, dem Tribunalrath Ulrich aus Königs
berg (einem Schüler des Vater Jahn) erzählt worden war zog die
Schaar zum Grabe des Gefallenen. Alle entblößten die Häuptker, ge
dachten ſtill, innig und dankbar der Verdienſte ihres braven Lands
mannes, und Manchem trat eine Thräne der Rührung in's Auge, als
die beflorte Fahne über den theuern Grabeshügel geneigt wurde.

Oeffentliche Blätter enthalten folgende Aufforderung an alle
Gärtner und Gärtnereien Deutſchlands:

Der Aufruf des Hamburger Central Ausſchuſſes für die großartige allgemeine
deutſche Feier, welche am 50fährigen Todestage Theodor Körners (26. Auguſt
1863) an ſeinem Grabe ſtattfinden ſöll, wird den meiſten Herren Gärtnern bekannt
geworden ſein. Jn denſelben iſt der Wunſch ausgedrückt, am Ehrentage des Hel
denſängers über ſein Grab eine Laube zu wölben von Kränzen, dargebracht von deut
ſchen Männern und Frauen. Dieſen ſchönen Gedanken zur Ausführung zu brin
en ſind zwar Alle, aber gewiß in erſter Reihe die Gärtner berufen. Zahlloſe Ehren
ränze mit Jnſchriften und die Namen der Geber (gedruckt oder geſtickt) zeigenden

Bändern ſind bereits beim Central Ausſchuß aus vielen Gegenden Deutſchlands ange
meldet. Möge denn kein deutſcher Gärtner, dem dieſe Anſprache zur Kunde gelangt,
zurückbleiben der heiligen Ruheſtätte Theodor Körners und ſeiner Schweſter Emma
einen derartigen Schmuck zu weihen. Der Eentral Ausſchuß für die NationalKör
nerfeier hat ſich erboten, Ehrengaben im Namen Derfenigen, welche bei der Feier ver
hindert ſein würden, zu überbringen wenn ſolche vor dem 25. Auguſt d. J. an ſein
Büreau gelangen.

Hamburg Juli 1863.
Die für die Ausſchmückung der Körnergräber vereinigten Gärtner-

Königsberg, d. 8. Aug. Für die vierundzwanzigſte Ver
ſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe (vom 23. bis 29. Auguſt
1863 zu Königsberg in Pr.) iſt nunmehr folgende Tagesordnung feſt
geſtellt

Sonntag den 23. Aug. Eröffnung der großen internationalen Maſchinenausſtel
lung auf dem Herzogsacker und der Provinzialausſtellung von Garten Feld und
Forſtprodukten. (Angemeldet 700 Nummern incl. Dampfpflügen Straßen Lokomoti
ven und 18 Lokomobilen.) Empfang der Gäſte. Ueberreichung der literariſchen Feſt
gabe. Theater. Cireus der Geſellſchaft Suhr u. Hüttemann. Montag Plenarſitzung
im Moskowiterſaale. Sektionsſttzungen. Feſtdiner. Abends Empfangsfeier in den Lo

engärten nebſt Jllumination des Schloßteichs. Dienstag Sektionsſitzungen. Exkuru der Forſtwirthe. Große Ausſtellung edler Pferde. (600 Exemplare der edelſten

Thiere aus den litthautſchen Geſtüten.) Um 3 Uhr feſtliche Vorführung derſelben vor
die Tribünen. Verlooſung. Mittwoch: 6 Uhr früh Exkurſton nach dem berühmten
Hauptgeſtüt Trakehnen in zwei Gratis Eyxtrazügen Rundfahrt durch die Geſtüts
vorwerke, königliches Defeuner daſelbſt. Exkurſion der Forſtwirthe. Donners
tag: Sektionsſttzungen. Plenarfitzung. Nachmittag Verlooſung und Preisvertheſlung in
der Maſchinen und Produktenausſtellung. Exkarſion der Forſtwirthe nach Warntken.
Theater. Circus. Freitag. Sektions und Plenarſitzungen. Große Provinzial Thier
ſchau. (Rindvieh, Schafe, Schweine 900 Exemplare der edelſten Thiere.) Prelsver
theilung 3 Uhr. Verlooſung. Theater. Circus. Sonnabend Exkurſionen in Gratis
Extrazügen nach den geeigneten Ebenen des Oberländiſchen Kanals, nach Markenburg
(Seſichtigung der Ordensbarg, königliches Defeuner in den Remtern), weiter nach
Dirſchau (genaue Beſichtigung der berühmten Brücke). Demnächſt wird die Stadt
Danzig die Gäſte aufnehmen. Exkurſtonen in die romantiſche llmgegend (Oliva, Zap
pot, Neufahrwaſſer, le Rhede u. ſ. w.). Die Dampfpflüge werden an mehteren
Tagen arbelten. Tägliche Plioatexkarſtonen nach nahe gelegenen großen Wirthſch if
ken. Alle Freunde der Land und Forſtwirthſchaft ſind hiermit eingeladen Der Feſt



beitrag beträgt pro Mitglied 4 Thlr.) Das Präſidium der 24. Verſammlung deut
ſcher Land und Forſtwirthe.

A. v. Saucken- Julienfelde. A. Richter Schreitlacken.
Eine der „Magdeb. 3.“ entlehnte Notiz in Nr. 181 d. Bl.,

die Hypothekenkriſis in Berlin betreffend, hat folgende Entgeg
nung hervorgerufen

Die Zahl der Subhaſtationen überſteigt, wie aus den amtlichen Bekanntmachun
en erſichtlich, nicht die gewöhnliche Zahl. Das erſte Zeichen einer Kriſe: Sinken der
(ethen oder der Häuſerpreiſe fehlt gänzlich. Neugebaute Häuſer werden vermiethet,

ehe ſie ausgebaut ſind und in der Regel ebenſo raſch verkauft. Es iſt wahr, daß
viele vermögensloſe Leute auf Kredit Bauplätze und das Baumaterial kaufen. Das Ver
mögen welches ſie einſetzen, beſteht in ihrer Arbeit, die Spekulation, welche ſie da
bei verfolgen in dem Genuß einer lohnenden Arbeitsgelegenheit. Dieſe Leute zahlen
wohl das Material etwas theurer oder müſſen ſtarke Proviſionen für die erborgten
Baugelder gewähren. Demungeachtet bauen ſie durch Aufwendung eigener Kraft und
durch ihre ſtete Anweſenheit auf dem Bauplatze billiger als andere. Sind ſie fertig
und iſt in der betreffenden Gegend zu viel gebaut, ſo daß ſie weder gleich verkaufen,
noch ſchnell vermietben können, ſo bleiben ſie wohl mit den erſten Zinſen ihrer Hypo
theken ſchon im Rückſtande, und die Verkäufer des Bauplatzes, welche in der Regel
Hypotheken hinter der Feuerkaſſe und nech höhere erhalten während die vorſtehen
den der Baugeldgebern eingeräumt werden drohen alsdann mit Subhaſtation und
wenden andere ähnliche Mittel an, die ſogenannten Bauberren zu veranlaſſen ihnen
billig das Grundſtück zu verkaufen demzufolge dann dieſe Bauherren nicht ſelten ihre
Hoffnung auf größeren Gewinn aufgeben ſich mit dem Bewußtſein einige Monate
an einem eigenen Hauſe gearbeitet zu haben und oft mit perſönlichen Schulden an
Handwerker und dergleichen zurückziehen. Dann iſt aber das Grundſtück in feſten
Händen denn die Bauplatzbeſitzer ſind meiſtens reiche Leute welche abwarten können,
daß die Wohnungsnachfrage oder der Begehr nach Häuſern ſich wieder ihrer Gegend
zuwende was in wenigen Monaten der Fall zu ſein pflegt. Es iſt falſch, die
Ausſichten der Häuſerbaler an dem Bedarf einer vorhandenen Bevölkerung abzumeſſen,
denn es vergrößert ſich der Bedarf dadurch, daß in der einen Stadt große gute Häu
ſer niedergeriſſen und an deren Stelle Paläſte aufgebaut werden welche nur durch große
Verkaufsmagazine, durch den Luxus zuziehender reicher Leute und als Reſtaurationen
verzinſt werden können die bisherigen Bewohner aber nach den äußern Stadttheilen
drängen. Die Bevölkerung ſteigt im Verhältniß zu den Bauten wie das Schiff im
Verhältniß zum Waſſer. Es wäre komiſch, wenn auch einſt von ſehr hoher Perſon
beim Anblick eines nur wenige Zoll aus dem Waſſer ragenden Kahnes geſchehen zu
befürchten daß er untergehen müſſe, wenn das Waſſer noch ſteige. Ein paar
Bauten beſchäftigen einen Maurer Zimmermann Tiſchler, Glaſer u. ſ. w. mit ihren
Gehülfen. Der Bedarf dieſer Leute ſchafft einem Bäcker, Fleiſcher, Schneider u. ſ. w.
Exiſtenz. Einer arbeitet für den andern genau unterſucht mit dem Kapitale, welches
auf ein Grundſtück gegeben worden iſt und das ſie ſelbſt durch die Miethen verzinſen,
die ſie für ihre Wohnungen bezahlen. Kriſen find daher viel wahrſcheinlicher, wenn
nicht mehr gebaut als wenn damit fortgefahren wird. Wie und wann aber die Kriſe
kommt die Hypotheken bleiben ungefährdet, welche vor den Bauplatzkapitalien, d.
h. der Feuerkaſſe ſtehen, denn bis dahin verzinſen ſich die Gebäude wenn auch
die ohnedies nicht hohen Miethen der neuen Stadttheile auf die Hälfte ſinken.

Dresden, d. 10. Auguſt. Am S. d. M. hat ſich bei Pirna
ein ſehr trauriger und beklagenswerther Vorfall ereignet. Der Com-
mandant einer der beiden dort garniſonirenden Schwadronen des Gar
deReiterregiments, der Rittmeiſter v. Schönberg, rückte am gedachten
Tage früh mit den Offizieren und Unteroffizieren ſeiner Schwadron zu
einem Uebungsritte, womit er eine der vorſchriftsmäßig abzuhaltenden
Schwimmübungen verbinden wollte, gegen 9 Uhr aus, begab ſich, nach
dem er die Elbe zwiſchen Pirna und Kopitz zum Theil ſchwimmend
durchritten hatte, bis Pillnitz und trat nach kurzer Raſt auf demſelben
Elbufer den Rückweg an. Um jedoch die Pferde nicht naß in den
Stall zurückzubringen, beſchloß er, das andere Ufer bei der erſten paſ
ſenden Gelegenheit wieder mittelſt Durchreitens der Elbe zu erreichen, und
wählte er dazu die ſich als günſtig darbietende, unmittelbar unterhalb
des Dorfes Birkwitz gelegene Stelle. Der Rittmeiſter reitet voran,
die Uebrigen folgen, und als er bemerkt, daß Corporal Leonhardt,
Trompeter Seidlich und Wachtmeiſter Jahn unmittelbar hinter ihm,
dem Rittmeiſter, deſſen Pferd bereits ſchwimmt, im Kampfe mit ihren
Pferden ſich befinden, ruft er ſogleich „zurück“, wendet ſein Pferd und
erreicht das Ufer, ebenſo der Trompeter Seidlich, mit der Mehrzahl der
Uebrigen hier angekommen, wird bemerkt, daß Wachtmeiſter Jahn,
Corporal Leonhardt und Vicecorporal Hofmann noch im Waſſer käm
pfen, Corporal Lange bereits verſchwunden iſt; der Rittmeiſter kehrt
ſofort nochmals zurück und es gelingt ſeinem angeſtrengten Bemühen,
den Wachtmeiſter Jahn zu retten, während Vicecorporal Hofmann mitt
lerweile verſchwunden iſt Corporal Leonhardt aber mit dem Strome
treibt, den Kopf noch über dem Waſſer hält und durch einen nicht zu
entfernten herbeikommenden Kahn Ausſicht zu Rettung hat; jedoch,
ehe noch letzterer erreicht werden konnte, ſchlug das Pferd nochmals im
letzten Todeskampfe aus und Mann und Pferd verſchwanden etwa 50
Schritt vor dem Kahn. Alle weitern Rettungsverſuche ſind erfolglos
geblieben, nach mehreren Stunden gelang es, die Verunglückten aus
der Tiefe zu ziehen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 32) meldet
Dem Bürgermeiſter Gottlöber zu Sangerhauſen iſt die Führung der Polizei

Anwaltſchaft für den Stadibezirk des daſigen Königlichen Kreisgerichts commiſſariſch
übertragen worden. Die im Mansfelder Gebirgskreiſe belegene Königliche Domaine
KloſterMansfeld iſt dem Oekonomen Herrn Wilhelm Seeliger auf Grund des mit
ihm abgeſchloſſenen Vertrages für eine 18 jährige Periode von Johannis 1863 bis da
hin 1881 zur pachtweiſen Benutzung übergeben worden. Der Pfarrer Bach zu
Großjena in der Diöces Naumburg wird mit Ende d. J. in den Ruheſtand treten.
Die dadurch zur Erledigung kommende unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarr
ſtelle hat nach Abzug des Emeritengehalts ein Einkommen von e. 550 Thlr. Zur Pa
rochie gehören zwei Kirchen und zwei Schulen. Der Pfarrer Röhl in Groß Möh
ringen, Diöces Stendal, wird am 1. October d. J. in den Ruheſtand treten. Ueber
die dadurch vacant werdende, unter PrivatPatronat ſtehende Pfarrſtelle iſt bereits dis
ponirt. Die Schul und Küſterſtelle in Mohrungen Ephorie Sangerhauſen,
Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt. Die Schullehrer und Küſterſtelle zu Niederholzhauſen Ephorie Eckarts
berga, Königlichen Patronats kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres bisheri
gen Jnhabers zum 1. October d. J. zur Erledigung.

Verſetzt: der Steuerauffeber Louisgang von Naumburg nach Magdeburg der
Steueraufſeher Oelſtrom von Löbejün nach Naumburg, der Grenzaufſeher Rein
hardt in Grunewald (Rheinprovinz) als Steueraufſeher nach Zeitz, der Steuerauf
ſeher Beyer von Magdeburg als Tyorcontwleur nach Halle. Neu angeſtellt: der

Steuerſupernumerar Scheibe in Naumburg, zuletzt in Salzwedel, als Steueraufſeher
in Löbejün der Chauſſeegelderheber Goldacker an der Kreischauſſee bei Gerbſtedt
als Chauſſeegelderheber in Greifenhagen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts.
Sitzung am 7. Auguſt.

Die unverehel. Friederike Jippel aus Cönnern, 20 Jahr alt, war geſtändig,
zu Cönnern am 5. Februar d. J. dem Fleiſcher Morgel 1 Thlr. und dem Kaufmann
Wechſelberg Pfd. Kaffee, Pfd. Zucker und für 6 Pf. Cichorien unter dem fal
ſchen Vorgeben, ihr früherer Dienſtherr Schmidt verlange dieſe Sachen und werde ſie
ſpäter zurückerſtatten reſp. bezahlen abgeſchwindelt zu haben. Der Verſuch, dem
Kaufmann Wechſelberg unter gleichen Vorgeben 1 Thlr. abzuſchwindeln, mißlang, weil
dieſer das Geld durch ſein Dienſtmädchen gleich an Schmidt ſelbſt ſchickte. Ebenſo
war die Zippel geſtändig zu Mucrena am 28. Februar d. J. der verehel. Schiffer
Ermiſch aus einer auf dem Stubenfenſter ſtehenden Schachtel 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
am 12. März d. J. zu Gerbſtädt dem Schuhmacher Oberländer aus offener Wohn
ſtube ein Paar unter der Bank ſtehende Pantoffeln im Werthe von 15 Sgr. ferner
an demſelben Tage und ebendort der verehel. Abdecker Gary ein wollenes Halstuch,
ein leinenes Taſchentuch und ein Paar ſchwarzwollene Strümpfe aus offener Stube,
und endlich im März d. J. im Anhaltiſchen Dorfe Preußlitz der verehel. Dreſcher Lip
pert ein großes wollenes Umſchlagetuch aus offener Stube entwendet zu haben. Schließ
lich war die Zippel noch geſtändig zu Cüſtrena von einem gefälſchten Dienſtbuche,
wiſſend, daß es falſch war, Gebrauch gemacht zu haben. Sie würde daher wegen
zweifachen Betrugs, eines verſuchten Betrugs, 4 einfacher Diebſtähle und wegen Ge
brauchs eines gefälſchten Dienſtbuches unter Annahme mildernder Umſtände mit 4 Wochen
Gefängniß beſtraft.

Der Schulknabe Friedrich Schmidt von hier, 12 Jahr alt, bereits früher wegen
Entwendung von Eßwaaren mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft, war geſtändig, im Juni
und Juli d. J. aus der Ladenkaſſe des Kaufmanns Mertens hier, durch Einſchleichen
in den Laden ca. 1 Thlr. ferner der verwittw. Lehrer Schoellner geb. Bohne hier
aus unverſchloſſener Stube eine ſilberne Cylinderuhr im Werthe von ca. 6 Thlr., und
dem Bergmann Koch zu Groitſch eine Taſchenuhr im Werthe von ebenfalls 6 Thlr.
entwendet zu haben. Ebenſo war der Schulknabe Otto Kunze, 10 Jahr alt und
bereits wegen zweier Diebſtähle mit 3 Tagen Einzelnhaft beſtraft, geſtändig, beim
Mertens'ſchen Diebſtahle vor der Ladenthür Wache geſtanden zu haben. Auch deſſen
Bruder der Schulknabe Karl Kunze, bereits mehrmals wegen Diebſtahls beſtraft,
iſt geſtändig, beim Mertens'ſchen Diebſtahle, dem Schmidt die Ladenthür ſo weit ge
öffnet, daß er hineinkriechen konnte und dann vor dem Laden Wache geſtanden zu haben.
Auch bei dem Koch'ſchen Diebſtahle hat er den Schmidt aufgeforderk, die Uhr zu holen
und hat vor der Thür Wache geſtanden. Endlich war er Theilnehmer eines ſchweren
Diebſtahls. Seine Schweſter die 7 jährige Marie Kunze, hatte einem 6 Jahr alten
Mädchen auf dem Bahnhofe ein Viergroſchenſtück aus der Hand geriſſen, was dann ſo
fort der Karl Kunze an ſich nahm und damit ausriß. Die Marie Kunze iſt wegen
ihres jugendlichen Alters nicht vor Gericht geſtellt, ſondern nur mit einer Schulſtrafe
belegt worden. Dagegen wurde, da ſämmtliche Angeklagten mit Unterſcheidungsver
mögen gehandelt, Karl. Kunze mit 4 Wochen Schmidt mit 14 Tagen und Otto
Kunze mit 4 Tagen Einzelnhaft] wegen der ihnen zur Laſt fallenden Handlungen
beſtraft.

Beneſiz und letztes Auftreten des Fräulein
Eliſe Mejov.

Fräulein Mejo wird heute zum letzten Male auftreten, um dann
wahrſcheinlich für lange Zeit unſerer Bühne wie unſerer Stadt Lebe
wohl zu ſagen. Der mit Auszeichnungen vielfach bedachten Künſtlerin
wird der Abſchied gewiß eben ſo ſchwer werden wie dem Publikum,
das in ihr nicht allein ein anerkennenswerthes Talent achtete, ſondern
ihrem anſpruchsloſen, natürlichen, einfachen Weſen auch ſeine volle Liebe
entgegenbrachte. Die heutige Vorſtellung wird uns Fräulein Mejo
noch einmal in einer ihrer beſten Partieen zeigen unſerer beſondern
Empfehlung bedarf die Künſtlerin zu ihrem letzten Benefize nicht.
Wir reihen ſie ein in die Zahl der wenigen Mitglieder der Bühne, die
ſich in Halle ein bleibendes, ehrenvolles Andenken geſichert haben mit
dem Publikum rufen wir ihr zu: Auf baldiges Wiederſehn!

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Grenze Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Schwerin a. Bohren in Schleſien. Hr.
Fabrikbeſ. Töpffer a. Stettin. Frau Rent. v. Wilde m. Schweſter a. Dresden.
Hr. Hofrath v. Holtzer a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Elberfeld
Baumann a. Bremen, Berger a. Hresden.

Staat Tür. Die Hrrn. Kaufl. Schröder m. Gem. a. Hamburg Schindler
a. Annaberg, Fromm a. Magdeburg Hollberg a. Berlin Vollmer g. Barmen,
Winkhaus a. Halver, Kreuzer a. Burg, Neefe a. Köln. Hr. Rent. Bierfreund
m. Gem. a. Berlin. Hr. Reg.-Rath Gruſemann a. Hannover. Hr. Fabrik.
Schwarze a. Königsberg i. Pr.

Goldäner Ring. Hr. Paſtor Geher a. Marſeille. Die Hrrn. Kaufl. Kullmann
a. Bingen, Meyer u. Krafft a. Berlin, Becker a. Frankfurt a. M., Püſchel a.
Jeßnitz. Hr. Fabrik. Ebert a. Wittenberg. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Oſchers
leben.

Koldner Löwe. Hr. Aſſeſſor Mangield a. Hamburg. Hr. Paſtor Krüger a.
Schleſien. Die Hrrn. Kauft. Slilke a. Magdeburg Mandelbaum a. Mainz,
Bößler a. Frankfurt, Hartung u. Schönau a. Berlin Bothmann a. Stettin

See e Hamburg. Fräul. Eckardt a. Eisleben. Hr. Arzt Dr. Michaelſen m.
Frau a. Glonitz. Hr. Hüttenmſtr. Samuelſen a. Kongsberg in Norwegen
Die Hrrn. Kaufl. Göcke a. Berlin, Böving a. Menden, Engel a. Hambürg,
Tappert u. Marſchhauſen a. Hannover, Roſenthal a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ.
Kühne a. Elbingen. Hr. Maſch.Fabrik. Burkhardt a. Hamburg. Hr. Privat.
Strauß a. Reutlingen.

Mente's Hötel. Hr. Hauptm. Zahn a. Bückeburg. Frl. Harrjes, Partik. a.
Löbnitz. Hr. Schichtmſtr. Hahn a. Neugattersleben. Hr. Kaufm. Krüger a.
Roche. Hr. Rent. Höning a. Landsberg. Hr. Fabrik. Ribbiſch a. Hannover.
Hr. Jnſp. Schmarcke a. Magdeburg. Hr. Hauptm. a. D. Rutſchke a. Berlin.
Hr. Secr. Duge a. Goldberg. Hr. Arzt Dr. Ruſch a. Ratzeburg. Hr. Partik.
Roſenow a. Voſerin.

Mötel zur Risenbahn. Mad. Wagner m. 3 Kindern u. Jungfer a. St.
Petersburg. Mad. Hagemann m. Kind u. Schweſter a. London. Die Hrrn.
Stallmſtr. Gebr. Huber a. Mailand. Die Hrrn. Kaufl. Nußbaum a. Deſſau,
Fachin a. Wismar, Hoffmann a. Berlin. Hr. Werkführer Kutzner a. Berlin.
Hr. Kreisger.Secr. Hintze a. Brandenburg a. d. H. Hr. Baron Lolleweff u.
Hr. Graf v. Scheremetoff a. St. Petersburg. Hr. Buchhdlr. Baſſe a. Qued
linburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet

Luftdruck 335,01 Par. L. 334,93 Par. L. 335,31 Par. L. 335,08 Par. L.
Dunſtdruck 4,65 Par. L. 3,92 Par. L. 3,26 Par. L. 3,94 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 44 pCt. 52 pCt. 57 pCt.
Luftwärme 13,5 G. Rm. 17,9 G. Rm. 13,3 G. Rm. 14,9 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Kammerguts- Verpachtung.
Das Stunde von Weimar gelegene

Großherzogl. Kammergut zu Oberweimar
nebſt ſchwunghaft betriebener Branntwein-
brennerei und Bierbrauerei mit Felſen
keller, ſoll von Johannis 1864 ab auf 12 Jahre
verpachtet werden weshalb für

Freitag den zweiten October d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

Termin anberaumt worden iſt, zu welchem ſich
Pachtluſtige auf unſerer Kanzlei einfinden und
nach bewirkter Legitimation das Weitere gewär
tigen mögen. Die Pachtbedingungen können
3 Wochen vor dem Termine hier eingeſehen werden.

Das genannte Gut enthält außer den Ge
bäuden eine Fläche von etwa 764 Weimariſchen
Ackern oder etwa 853 Preußiſchen Morgen, näm
lich 620 Acker Artland, 142 Acker Wieſen und
2 Acker Ränder. Außerdem werden mit ver
pachtet die dem Gute zuſtehenden Triftrechte.

Weimar, den 21. Juli 1863.
Großherzoglich S. Staats

Miniſterium,
Departement der Finanzen

Kammerguts- Verpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut Lützen

dorf nebſt Gaſthof und Bierbrauereti,
Stunde von Weimar entfernt, ſoll von
Johannis 1864 ab auf 12 Jahre verpachtet wer
den. Zu dieſem Ende iſt für

Sonnabend den dritten October d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

Termin anberaumt worden. Pachtluſtige wer
den geladen, zu der genannten Zeit auf unſerer
Kanzlei zu erſcheinen und nach bewirkter Legi
timation das Weitere zu gewärtigen. Die Pacht
bedingungen können 3 Wochen vor dem Ter
mine hier eingeſehen werden.

Außer den Gebäuden enthält das genannte
Gut etwa 700 Weimariſche Acker oder etwa
781 Preußiſche Morgen, nämlich 12 Acker Gar
ten, 50 Acker Wieſen, 637 Acker Artland, 1
Acker Teiche und eine bedeutende Fläche an Lee
den Rändern c.

Weimar, den 21. Juli 1863.
roh erriege S. Staats

Miniſterium,
Departement der Finanzen

RNitterguts Verkauf.
Ein im Lieben werdaer Kreiſe unweit der

Berlin Dresdener Eiſenbahn belegenes Ritter
gut mit einem Flächeninhalt von 1625 Morg.
(Tarunter 982 Morg. mit Holz beſtanden), iſt
durch mich zu verkaufen.

Eine genaue Beſchreibung des Guts liegt bei
mir zur Einſicht und Ertheilung von Abſchrif-
ten bereit.

Der Kaufpreis beträgt 80,000 A. Zur An
zahlung ſind 30,000 erforderlich. Kauflieb
haber werden erſucht, ſich an mich zu wenden.
Zwiſchenhändler werden verbeten.

Lieben werda, den 8. Aug. 1863.
Der RechtsAnwalt Paſchke.

Bekanntmachung.
Am 11. Auguſt Abends 7 Uhr iſt dem hie

ſigen Gutsbeſitzer W. Breitſchädel eine
Ferſe, etwa 1 Jahr alt, zugelaufen ſie war
mit einem Kettenzaum verſehen, hat dunkel
gelbe Farbe mit weißen Stern am Kopf. Der
rechtmaßige Eigenthümer kann dieſelbe gegen Er
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebüh
ren in Empfang nehmen.

Cursdorf, den 12. Auguſt 1863.
Der Ortsvorſtand.

Eine Windmühle mit Backhaus und Mehl
handel verbunden ſteht ſofort zu verpachten. Das
Nähere erfährt man auf der Windmühle zu
Paſſendorf.

Offene Stelle.
Ein DOekonomie- Lehrling oder ein junger

Verwalter findet bei mir ſofort eine Stelle.
Radewell, den 11. Auguſt 1863.

A. Jordan.

An die Mitglieder des Halliſchen Guſtav Adolf-Vereins.
Jndem wir den werthen Mitgliedern und Freunden unſeres Vereins hierdurch anzeigen,

daß unſere Boten Behufs Einſammlung der Jahresbeiträge in dieſen Tagen ihren Umgang
halten werden legen wir ihnen die Sache der Guſtav- Adolf- Stiftung aufs Neue und mit der
vertrauensvollen Bitte ans Herz: helfet uns, damit wir helfen können, wo Hülfe ſo dringend
Noth thut! Seit 30 Jahren treibt der Verein ſein gottgeſegnetes Werk an den evangeliſchen
Brüdern in der Zerſtreuung, welche aus Mangel an kirchlichen Mitteln in Gefahr ſind, der
evang. Kirche verloren zu gehen. Das Wort des Herrn von dem Senfkorn hat auch an ihm
ſeine ſchöne Erfüllung gefunden. Aus kleinen unſcheinbaren Anfängen iſt er durch Gottes Gnade
herangewachſen zu einer Macht, welche je länger je mehr evang. Herzen hineingezogen in ſeine
Liebesarbeit und ihn in Stand geſetzt hat, in immer weiterem Kreiſe ſeine helfende Hand aus
zuſtrecken. Aber wie der Verein ſelbſt, ſo ſind auch die Bedürfniſſe, welche er zu befriedigen
hat, noch immer im Wachſen und zwar ſo unverhältnißmäßig, daß um allen Anſprüchen auch
nur einigermaßen gerecht zu werden der Verein mindeſtens das Zehnfache der ihm zu Gebote
ſtehenden Mittel zu verwenden haben müßte. Die Zahl der beim Central- Vorſtande eingegan
genen Unterſtützungs-Geſuche, welche im vorigen Jahre 614 betrug, iſt in dieſem Jahre auf
660 geſtiegen und unter den Gemeinden, welche derſelbe als beſonders bedürftig empfiehlt,
kommen auf Rheinpreußen, Weſtphalen, Schleſien, Poſen, Oſt- und Weſt-
preußen allein 158, auf das übrige Deutſchland außerdem 141. Jm Hinblick
auf alle die kirchlichen Nothſtände, welche dieſe Zahlen uns vergegenwärtigen auf alle jene
Tauſende von evangel. Herzen die ſich noch immer vergeblich ſehnen nach einem geordneten
gottesdienſtlichen Leben nach eigenen Kirchen Schulen Begräbnißſtätten, Lehrern und Predi-
gern da gedenken wir wiederum jenes Wortes Jeſu:

die Erndte iſt groß, der Arbeiter aber ſind wenig,
und bitten in ſeinem Namen den Herrn der Erndte, daß er mehr Arbeiter ſende in dieſe ſeine
Erndte, ja bitten Euch alle, ihr Genoſſen des theuren evang. Glaubens, daß ihr zur Mitarbeit
Eure Herzen und Hände uns darreichen wollet, damit auch wir an unſerm Theile wieder einige
von jenen bittenden Gemeinden mit einer Liebesgabe bedenken und ihnen den Glauben ſtärken können.
Die mit der Sammlung betrauten Boten ſind von uns mit Legitimation verſehen und

bitten wir die unſerm Vereine zugedachten Beiträge in die vorzulegende Liſte einzeichnen zu wollen.
Der Vorſtand des Halliſchen Zweig- Vereins der evang. Guſtav-Adolf-Stiftung.

Weicke. v. Voß. Franke. v. Baſſewitz. Berger. Eckſtein.
Naſemann. Dryander. Scharlach.

Dresdener Fenerverſicherungs- Geſellſchaft.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf

Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft,
Diemen (Feimen oder Barmen) Vieh;

ferner

Fabriken, Maſchinen, Waaren e.
und

Fluß- und Land Transport Güter
zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlungen.

Die Geſellſchaft bietet vollſtändige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowohl bei Auf
nahme von Verſicherungen, als bei Regulirung der Brandſchäden, das Vertrauen des Publi-
kums rechtfertigen

Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das
Nöthige zur Aufnahme von Verſtcherungen durch die Unterzeichneten (NReue Promenade
Nr. 16) prompt beſorgt.

General -Agentur Halle a/S.
für die Negierungsbezirke Merſeburg und Erfurt.

Klinkharcdt SChVeibev.
Ein gewandter Kellner, welcher im Beſitz

guter Zeugniſſe iſt, wird ſofort oder zum
erſten September im Mansfelder
Hof zu Eisleben geſucht. Reflecti
rende werden erſucht ſich an Unterzeichneten
wenden zu wollen.

Oh. HMartmann,
Mansfelder Hof zu Eisleben.

Ein Lehrling,
mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver
ſehen wird in einer auswärtigen
n gros G detail- Handlung ge-
ſucht. Näheres ertheilen die Herren
Bennenpfennmig Co. in Halle.

Offene Stelle.
Zum 1. Septbr. oder auch zum 1. October

wird ein junges, kräftiges und ſauberes Mäd-
chen aus achtbarer Familie geſucht, welche die
Landwirthſchaft erlernt hat und darüber gute
Zeugniſſe nachweiſen kann. Perſönliche Vor
ſtellung wird erbeten auf dem Rittergut Klein
Corbetha bei der Bahnſtation Corbetha.

Kramer, Pachter.
Eine geſchickte Putzmacherin wird ſofort geſucht. Da Nähere zu erfahren bei Eduard

Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Pferde Verkauf.Bei mir ſtehen 3— 4 Stück überzählig ge
wordene gute, zu jedem Gebrauch paſſende und
im Alter von 6 8 Jahren ſtehende Pferde zu
verkaufen dieſelben können Mittags von 11
Uhr in Augenſchein genommen werden.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun,
Entenplan Nr. 153.

Geſchäfts -Geſuch.
Ein flottes Material- Geſchäft wird zu pach

ten geſucht. Offerten unter O. P. 20 werden
poste restante Halle franco entgegengenommen.

Wer ertheilt gründlich engliſchen und fran
zöſiſchen Unterricht? Gef. Adreſſen unter An
gabe der Bedingungen bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Z. niederzulegen.

Stelle-Geſuch.
Ein Commis (Materialiſt), dem die beſten

Empfehlungen zur Seite ſtehen, bittet pr. Oc
tober oder November um anderweitiges Enga
gement als Comtoiriſt oder Lagerdiener. Sollte
es gewünſcht werden, die Stelle erſt Jahr
als Volontair zu vertreten ſo würde er auch
nicht abgeneigt ſein. Hierauf reflectirende ge
ehrte Herren Principale werden höflichſt erſucht,
Adreſſen sub W. H. poste restante Bernburg
niederzulegen.

Nachdem ich von der Kölniſchen Feuer
und Hagelverſicherungs- Geſellſchaft

Colonſa
zum Agent für hieſigen Ort und Umgegend er
nannt worden bin, halte ich mich zur Verſiche
rung von Gebäuden, Mobiliar und Jnventar,
ſowie der Erndten in Scheunen und Diemen u.
des Viehes c. dem geehrten hieſigen und
auswärtigen landwirthſchaftlichen
Publikum hierdurch beſtens empfohlen.

Löbejün, im Auguſt 1863.
L. Stockhinger,
Agent der Colonia.

Ein Haus mit 4— 500 Anzahlung wird
zu kaufen geſucht durch

C. Riedel in Halle, kl. Ulrichsſtr. 22



Den Empfang ſeiner neuen Meſtwaaren von der Braunſchweiger Meſſe,
beſtehend in seidenen, Wwollenen und halbwollenen Kleiderstoffen, echten Pa-
riser Long-Chales, Doubles-Chales und Umschlagetüchern, bechrt ſich hier
durch anzuzrigen H. G nnannn, Schmeerſtraße

Die Kupfer -Hetallwaaren- Fabrik INessinggiesserei
3 Svon O. Koeppe jun. in Merseburg a. d. Saale

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Spiritus-Brenn-Apparaten vorzüglichſter Con-
ruction, als3 Spiritus-Brenn- Apparate mit Vacuumblaſen neueſter Conſtruction.

iſtor'ſche Apparate, als: einfache und doppelte, Säulen und Wechſel Apparate.
Siemens'ſche Apparate, neueſter Conſtruction.
Savalli'ſche Colonnen- Apparate c.
Ferner fertigt die Fabrik alle Sorten Hub und DruckPumpen in Meſſing und

Eiſen, transportabel und feſtſtehend für Waſſer, Biermaiſche c.
EiskFühlmaſchinen verbeſſerter Conſtruction, ſehr zweckmäßig.
Biermaſchinen für Reſtaurationen zum Fortdrücken des Bieres mittelſt atmosphä

riſchen Luftdrucks.
Außerdem ſämmtliche Meſſing Arbeiten für Brenn und Brauereien, Färbereien, Zucker

fabriken und andere Anlagen.

Zur gefälligen Veachtung.
Da bei der großen Hitze reſp. abwechſelnden Witterung vielfach Magenerkältungen

und Appetitmangel vorkommen, ſo erlaube ich mir in dieſer Hinſicht auf meine (cardia-
naleptischen) magenſtärkenden Morsellen aufmerkſam zu machen.

B. eBnamnnn, Morsellen-, Bonbon- und
Chocoladen- Fabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Mreybergs Garten.
Sonnabend den I5. Auguſt

Grosses Brlllant- Feuerwerk aus Berlin,
beſtehend in verſchiedenen großen Figuren, Sonnen Sternen c. Zum Schluß: großes
Tableau. Vorher Nlälitaſr- Concert von dem Muſikchor des Magd. Füſ.Reg. Nr. 36.

Anfang des Concerts 7 Uhr. Entrée à Perſon 2
O. Nreyberg.

Ergebene Einladeng.
Unſer ſolennes Mannmschiessenm ſoll

vom 30. August bis 4. September d. J.
in herkömmlicher Weiſe gefeiert werden, und laden wir Freunde dieſes Feſtes
mit dem Bemerken freundlichſt ein, daß die Einlage eines Looſes auf 15 Sgr.
feſtgeſetzt iſt.

Jnhaber von Schaubuden und Sehenswürdigkeiten, welche geſonnen ſind,
während des Feſtes hier auszuſtellen, werden erſucht ihre Anmeldungen wegen
Beſchaffung des Platzes bis zum 24. Auguſt beim unterzeichneten Directorium zu
bewärken.

Naumburg a/S., den II. Auguſt 1863.
Das Directorium der Bürgerſchützen- Geſellſchaft.

Jn nächſter Zeit
Schroedel Simon
zu erhalten

erſcheint und iſt bei

Harmonika in Hallebilligſt bei

S lerm. Rei-nieke, gr. Ul „Gnut Heil“!
richsſtraße 10. Das dritte deutſche Turnerfeſt in Leipzig
Reparaturen von Anfang vis zu Ende,

erzählt
werden ſofort von einem heiteren Feſtgenoſſen.

beſorgt. Preis 5 Ngr. bis 7 Ngr.

e Mis- on de(Pommade Glacijale)-
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen von mir

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz.
Preis des großen Glaſes 10 des kleinen
5 Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden kraneo erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.

eine kränkliche Dame eine einfache Wohnung in
einem recht ruhigen Hauſe. Anerbietungen un
ter R. 1863 poste rest. Halle.

e Staaken
Geiſtſtraße 55.

Eine Schloſſerwerkſtatt nebſt Wohnung, gr.
Ulrichsſtr. Nr. 52, iſt durch H. Pröpper,
Leipzigerſtr. 6, zu vermiethen und am 1. Oct
zu beziehen.

Sommer- Theater in Halle
(in der Weintraube),

Freitag den 14. Auguſt unwiderruflich letztes
Auftreten und Benefiz des Frl. E. Meſo:
Der Bräutigam aus Mexiko, oder:
Die Kartoffeln in der Schaale, Luſt
ſpiel in 5 Akten von Clauſen. Zum Schluß:
Mazurka, getanzt von Frl. Eliſe Mejo.

C eTheater in Lauchſtedt.
Sonntag den 16. Auguſt Gaſtſpiel des Frl.

Eliſe Mejo: Der Pariſer Tauge
nichts,
pfer. Zum Schluß: Der Kurmärker und
die Picarde im Jahre I818, Genrebild
in 1 Akt von L. Schneider. Mit neuen Ge
ſangseinlagen, geſungen von Frl. E. Mejo.

Schlettau.
Sonntag den 16. Aug. ladet zum Ernte

dankfeſt freundlichſt ein
Gaſtwirth Peter

Blauen WVitriol S h S nzum Weizen Kälken empfiehlt Al-
wert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Betthaken
ſind wieder zu bekannten billigen Preiſen vorräthig bei Otto Linke, e 52.

Kirschsaft
friſch von der Preſſe empfehlen

Kersten e Dellmanm.

bie Jaegersche Bueh-, Bapier-
und Landkartenhandlung in VranK-
Curt am Main befördert täglich

Zeitungs-Annongen
an alle Zeitungen und Lokal-
blätter des In und Auslandes zu den
Originalpreisen.

Zeitungsverzeichnisse und Kosten voran-
schläge gratis.

e ä

Ein neuer ſtarker 4zölliger und 2 alte leichte

mee

Zu meiner heutigen Benefiz und Abſchieds
vorſtellung lade ich hiermit ganz ergebenſt ein,
und da ich morgen abreiſe, ſage ich den lieben

allenſern ein herzliches Lebewohl.H e Euiſe Mejo.
Zörbiger Schloßgarten.
Die Unterhaltungsmuſik der Familie Mül-

ler aus Brehna hat allgemein gefallen und
bitten wir Herrn Heinrich ſie baldigſt wieder

einſpännige Leiterwagen ſtehen zum Verkauf
und ein leichter halbverdeckter Kutſchwagen wird
zu kaufen geſucht großer Berlin Nr. 15.

Eine hochtr. Saue verkauft Leip-
zigerſtr. Nr. 32.

verkaufen in Sylbitz Nr. 7.

a h zu holen. Mehrere Muſikfreunde.
e e

Ein jähriger ſchwarzſcheckiger zZuchtbulle, holänder Stace gehe zu FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Geſunde fleiſchige Pferde werden immer ge

kauft in der Roßſchlächterei in Halle a/S. bei
Fr. Thurm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei Logis, à t St., 1 K. Küche u. Zu
behör vermiethet Geiſtſtraße 29.

Henriette Weber,
Robert Hoffmann.

i Steuden. Köchſtedt.

Geſucht wird in der Nähe von Halle für

Kirſchſaſt friſch von der
Preſſe bei F. W. Rüpreeht.

billigſt in der Holzhandlung von A. Vogler,

Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Tö-

ſt

m S 2 S
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